
Ergebnisse der 

wissenschaftlichen 

Begleitung
Forum 3 Medienbildung in der Erziehungs- und 

Bildungspartnerschaft

Wie stehen Eltern und pädagogische Fachkräfte zu
digitaler Medienbildung von Kindern?

Abbildung 1:
Eltern und Fachkräfte sind sich bei den Zielen für
Medienbildung von Kindern einig.

Das Erlernen eines sicheren Umgangs mit digitalen
Medien und das Deuten von digitalen
Medieninhalten erachten Eltern wie Fachkräfte als
wichtiger als das Erlernen eines technischen
Umgangs mit digitalen Geräten.
Abbildung 2:
Fachkräfte und Eltern schreiben vor allem dem
Elternhaus die Verantwortung für die
Medienbildung der Kinder zu.

Eltern schreiben der Kita zu, dass Kinder dort
digitale Medien kennenlernen sollen, sowie einen
sicheren Umgang mit Medien und das Deuten von
Medieninhalten hier beigebracht werden sollen.

Fachkräfte schreiben sich selbst eine
vergleichsweise größere Verantwortung zu,
Kindern beim Kennenlernen digitaler Medien und
bei dem Erlernen der technischen Verwendung
digitaler Medien zu unterstützen.

Wie blicken die pädagogischen Fachkräfte auf
familiäre Medienpraxen?

Abbildung 3:

Ein Großteil der Fachkräfte ist der Ansicht, dass
manche Eltern ihre Kinder - unabhängig von ihrer
sozialen Herkunft - im Umgang mit digitalen
Medien nicht gut erziehen.

Unabhängig von der sozialen Herkunft der Familien
nimmt laut Fachkräften in keiner Familie digitale
Medienerziehung einen hohen Stellenwert ein.

Die Fachkräfte sind der Ansicht, dass Kinder aus
sozial benachteiligten Familien im Umgang mit
digitalen Medien schlechter erzogen werden, als in
sozial besser gestellten Familien.

Wie stehen die Eltern zu Medienbildung in der
Kita?

Abbildung 4:

Eltern sind der Meinung, dass sich pädagogische
Fachkräfte mit digitalen Medien auskennen sollten.

Eltern sind der Ansicht, dass pädagogische
Fachkräfte digitale Medien angemessen begleiten
können, weil sie sich damit gut auskennen.

Die Hälfte der Eltern findet, dass digitale Medien in
der Kita nicht auch noch eine Rolle spielen müssen.

Die befragten Eltern geben an, dass sie sich
mehrheitlich der Medienerziehung ihres Kindes
gewachsen fühlen.

Wie gestaltet sich die gemeinsame Erziehungs-
und Bildungspartnerschaft?

Abbildung 5:

Aus Sicht der Hälfte der Fachkräfte sollten Eltern
Regeln aus der Kita übernehmen.

Vor allem empfinden Fachkräfte, dass sich Eltern
für altersgerechte digitale Medien in der Kita
interessieren. Weniger Abstimmungsbedarfe gibt
es aus ihrer Sicht zu Nutzungshäufigkeiten/ -zeiten
oder Regelungen um digitale Medien im
Elternhaus.

Abbildung 6, 7 und 8:

Nach Wahrnehmung der Fachkräfte interessieren
sich Eltern vornehmlich für den sicheren Umgang
mit digitalen Medien in ihrem Familienalltag,
insbesondere bei Fragen nach angemessenen
Mediennutzungszeiten, zu familiären Regeln rund
um Mediennutzungszeiten und Medienerziehung.

Eltern wünschen sich vor allem Unterstützung bei
den Themen sicheres Surfen, Umgang mit
Cybermobbing und Medienerziehung.

Nur ein kleiner Teil der Eltern wendet sich bei
Fragen zu digitalen Medienthemen an die
Kitafachkräfte.

Ein Großteil der Eltern hat das Gefühl sich an die
pädagogischen Fachkräfte bei Fragen zu digitalen
Medienthemen wenden zu können, nimmt es aber
nicht in Anspruch.

Wie sicher fühlen sich die Fachkräfte in der
Erziehungs- und Bildungspartnerschaft?

Abbildung 9 und 10:

Gerade in der Elternberatung zu Fragen rund um
digitale Medienthemen fühlen sich Fachkräfte eher
unsicher.
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…  digitale Medienangebote (z.B. Internetseiten, Apps) 
zielgerecht auswählen können

…  unterschiedliche Funktionen von digitalen Medien (z.B. 
Tablet) verstehen und einsetzen können

…  digitale Medien technisch beherrschen können

… das was sie im Internet, im Smartphone oder im Computer 
sehen, verstehen und bewerten können (z. B. zwischen …

…  Medienprodukte (z. B. ein digitales Bilderbuch) selbst 
herstellen können

…  Medieneinflüsse (z. B. die Wirkung von Werbung) verstehen 
können

…  eigene Daten schützen können 

Für wie wichtig halten Sie die folgenden Ziele von Medienerziehung mit Kindern? 
(in %)

Eltern: sehr wichtig/ wichtig
Eltern: weniger wichtig/ unwichtig

Abbildung 1 Für wie wichtig halten Sie die folgenden Ziele von Medienerziehung mit Kindern?

(Eltern, 2. Befragung, N=215; Fachkräfte. 2. Befragung, N=109)
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…  digitale Angebote (z.B. Internetseiten) bewusst auswählen 
können

…  digitale Medieninhalte verstehen und bewerten können 

…  Chancen und Gefahren von digitalen Medien erkennen 
können

…  digitale Medien bedienen können

…  digitale Medien kennenlernen

…  digitale Medienprodukte herstellen können (z.B. Fotos 
machen usw.) 

…  eigene Daten schützen können

Welche Aufgaben sehen Sie bei den Eltern, bei der Kita und bei der Schule? 
(in %)

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Elternhaus
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Kita
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Schule
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Fachkräfte: Elternhaus
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Fachkräfte: Kita

Abbildung 2 Welche Aufgaben sehen Sie bei den Eltern, bei der Kita und bei der Schule?

(Eltern, 2. Befragung, N=215; Fachkräfte, 2. Befragung, N=109)
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  In sozial benachteiligten Familien
nimmt Medienerziehung einen

geringen Stellenwert ein

In sozial besser gestellten Familien 
nimmt Medienerziehung einen 

geringen Stellenwert ein

  In sozial benachteiligten Familien
nimmt Medienerziehung einen hohen

Stellenwert ein

In sozial besser gestellten Familien 
nimmt Medienerziehung einen hohen 

Stellenwert ein

 Ich finde, dass manche Eltern ihre
Kinder im Umgang mit digitalen Medien

nicht gut erziehen. Das sind vor allem
sozial benachteiligte Eltern.

 Ich finde, dass manche Eltern ihre
Kinder im Umgang mit digitalen Medien
nicht gut erziehen. Das findet sich quer

durch alle Schichten.

  Ich finde, dass manche Eltern ihre
Kinder im Umgang mit digitalen Medien

nicht gut erziehen. Das findet sich vor
allem bei besser gestellten Eltern.

  Eltern interessieren sich für
Medienerziehung in der Kita.

  Eltern erwarten, dass ihren Kindern
der richtige Umgang mit digitalen

Medien in der Kita vermittelt wird.

  Eltern befürworten den Einsatz
digitaler Medien in der Grundschule,

aber nicht in der Kita.

  Ich denke, die meisten Kinder werden
von ihren Eltern gut im Bereich digitaler

Medien begleitet und erzogen.

Welche der folgenden Aussagen treffen Ihrer
Meinung nach zu?

Abbildung 3 Welche der folgenden Aussagen treffen Ihrer Meinung nach zu?

(Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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Digitale Medien gehören nicht in die Kita, da die
Kinder noch zu jung dafür sind

Da Kinder viel Zeit mit digitalen Medien
verbringen, müssen diese nicht auch noch in der

Kita eine Rolle spielen

Digitale Medien können in der Kita nicht
angemessen begleitet werden, da die

Erzieher/innen sich damit nicht auskennen

Digitale Medienprojekte in der Kita halte ich für
wenig sinnvoll

Medienerziehung mit digitalen Medien ist
Aufgabe der Schule

Medienerziehung mit digitalen Medien sollte ein
fester Bestandteil im Kita-Alltag sein

Da Kinder im Alltag auf unterschiedliche Weise
mit digitalen Medien konfrontiert werden,

sollten die Erzieher/innen sich damit auskennen

Man sollte Kindern bereits in der Kita die
Möglichkeit geben, sich mit digitalen Medien

und dem Thema Datenschutz vertraut zu
machen

Ich fühle mich, wenn es um digitale Medien geht,
bei der Medienerziehung meines Kindes

überfordert

Ich habe das Gefühl, die Medienerziehung
meines Kindes sehr gut ohne Hilfe

hinzubekommen.

Inwieweit würden Sie folgenden Aussagen zustimmen?

Stimme voll zu/ stimme eher zu Stimme weniger/ stmme nicht zu

Abbildung 4 Inwieweit würden Sie den folgenden Aussagen über Medienbildung

in der Kita zustimmen? (Eltern, 2. Erhebung, N=215)

40

12

11

8

8

2

8

44

43

13

53

Eltern wollen, dass Fachkräfte ihre Kinder
bei der Nutzung digitaler Medien

begleiten

Eltern wollen, dass die Kita Verbote, die
zuhause ausgesprochen wurden, umsetzt

Eltern wollen, dass digitale Geräte in der
Kita weniger genutzt werden

Eltern wollen, dass digitale Geräte in der
Kita mehr genutzt werden

Eltern wollen, dass die Kita digitale
Mediennutzung zeitlich begrenzt

Eltern wollen eine medienfreie Kita

Es gibt häufiger Konflikte zwischen
Kindern und Fachkräften, weil zuhause

andere Regeln gelten als in der Kita

Eltern wollen, dass die Kita digitale
Medien altersgerecht auswählt

Erzieher/innen finden, dass die Kinder
zuhause zu viel digitale Medien nutzen

Erzieher/innen finden, dass die Eltern
mehr Verantwortung in der

Medienerziehung übernehmen sollten

Erzieher/innen finden, dass die Eltern
Regeln aus der Kita übernehmen sollten

Welche Abstimmungsbedarfe erleben Fachkräfte 
mit Eltern rund um das Thema digitale Medien?

Abbildung 5 Welche Abstimmungsbedarfe erleben Fachkräfte mit Eltern

rund um das Thema digitale Medien? (Fachkräfte, 2. Befragung, N=109)
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Mediennutzungszeiten 

Medienerziehung

Familiäre Regeln rund um die Mediennutzung

Mediennutzung der Geschwister

Digitale Lernspiele (z.B. lesen, rechnen, Sprache)

Figuren aus Serien/ Filmen (z.B. Elsa, Spiderman)

Produkte von Serien-/Filmfiguren (z.B. Kleidung, Spielzeug)

 Umgang mit Werbung

sicheres Surfen im Internet

Apps für Kinder 

Serien für Kinder

Filme für Kinder

Datenschutz

Umgang mit Cyber Mobbing 

Internetsucht 

Online-Spiele (z.B. Fortnite)

Abzocke im Internet/Internetkriminalität (z.B. Abo-Fallen)

Lernen mit und durch digitale Medien 

Digitale Leseförderung 

Nachahmen von Internet-Trends (z.B. Tänze, Challenges)

Welche Unterstützungsbedarfe nehmen Sie bei Eltern wahr?

Abbildung 6 Welche Unterstützungsbedarfe nehmen Sie bei Eltern wahr? (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)

Ich hole mir bisher Informationen dazu…

Dazu wünsche 

ich mir 

Unterstützung:

bei 

Freunden

/ Familie

bei 

anderen 

Eltern

im 

Internet

bei Erzieher-

Innen

in Fach-

zeitschriften

über 

Info-

material

bei 

Fach-

stellen

Nutzungszeiten 39 76 47 36 20 17 47 11

Medienerziehung 50 59 40 36 28 19 39 7

Figuren aus Serien/ Filmen 13 53 44 55 8 9 6 1

Produkte von Serien-/ 

Filmfiguren

14 47 40 57 8 5 2 3

Umgang mit Werbung 28 31 19 32 7 8 18 6

sicheres Surfen im Internet 55 46 24 42 9 19 26 16

familiäre Regeln 18 75 46 26 14 14 11 6

Mediennutzung der 

Geschwister

15 42 22 13 7 7 9 4

Apps für Kinder 38 50 50 41 10 19 14 4

Serien für Kinder 21 65 51 38 5 12 10 1

Filme für Kinder 22 62 51 42 4 12 10 1

Digitale Lernspiele 39 60 41 51 19 19 16 4

Online-Spiele 18 27 14 33 5 6 6 2

Datenschutz im Internet 40 42 20 47 8 20 15 16

Abzocke im Internet/ 

Internetkriminalität

32 41 20 43 4 14 10 17

Lernen mit und durch 

digitale Medien

45 54 42 40 18 18 22 9

Digitale Leseförderung 30 38 26 34 16 15 15 8

Nachahmen von Internet-

Trends

16 34 27 36 7 3 5 5

Umgang mit Cyber 

Mobbing

52 34 24 36 15 16 20 21

Internetsucht 32 31 19 29 10 14 20 19
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Ja, ich mache das regelmäßig

Ja, manchmal wende ich mich bei Fragen und
Problemen an die Erzieher/innen

Ich habe das Gefühl, ich könnte das, habe es aber
noch nicht in Anspruch genommen

Nein, ich möchte mich nicht an die Erzieher/innen
wenden, obwohl sie sich auskennen

Nein, weil ich nicht das Gefühl habe, dass mir die
Erzieher/innen weiterhelfen könnten

Nein, ich verlasse mich auf mein Bauchgefühl

Nein, ich verlasse mich auf mein Bauchgefühl

Nein, ich nutze andere Informationsquellen

Können Sie sich bei Fragen an die Kita wenden? 
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Im Bildungsbereich digitale Medien 
fühle ich mich insgesamt…

Ich fühle mich mit meiner eigenen 
Haltung in Bezug auf digitale …

Mit meinem Wissen über digitale 
Medien fühle ich mich…

Bei der Gestaltung von 
Medieneinsatz/ -projekten fühle …

In der Elternbegleitung fühle ich 
mich…

Wie sicher fühlen Sich sich, wenn es um digitale
Medienbildung geht?

sehr sicher/ sicher eher unsicher/ unsicher

5

4
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26

Ich fühle mich nicht in der Lage,
Eltern zum Thema Medien zu

beraten

Ich würde Eltern gerne mehr zum
Thema Medien beraten können

Welche Aussagen zu Medienbildung und 
Eltern treffen zu?

keine Angabe

 In der Elternbegleitung fühle ich mich sehr sicher/ sicher

 In der Elternbegleitung fühle ich mich eher unsicher/ unsicher

Abbildung 7 Wenn Sie an digitale Medien und Ihr Kind denken, zu welchen Themen wünschen Sie sich Beratung und Unterstützung

und bei wem holen Sie sich dazu am ehesten Informationen? (Eltern, 2. Befragung, N=215)

Abbildung 8 Können Sie sich bei Fragen an die Kita wenden? (Eltern, 2. Befragung, N=215)

Abbildung 9 Wie sicher fühlen Sie sich, wenn es um digitale

Medienbildung geht? (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
Abbildung 10 Welche Aussagen zu Medienbildung und Eltern treffen zu?

(Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)


